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ProflIstangen und Infotafeln beim Areal alter Werkhof informieren Anwohner wie Passanten über den ausgearbeiteten Quartierplan.
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Kultur in Reinach nicht am Ende
.. Anr:dieK<:>rnmission.fürPlanungsfragen
überwiesen .'W).ITqe die Quartierplanung
Taunerquartier. Zufrieden zur Kenntnis
genommen wurde, dass die von Adrian
Billerbeck (SVP)' angedeutete Rüge,' die
Gemeinde Reinach plane nur, könne
aber kaum etwas realisieren, nicht
stimmt. Positiv aufgenommen wurde
letztlich auch die Antwort zur Interpel­
lation von Gerda Massügerüber die
zukunft des Vereins Kultur in Reinach:
Ein interimistischer Vorstand konnte
zur Weiterführung der Aktivitäten ge-'
funden werden.

eine Energiestadt und sollte mehr leis­
ten, als das Minimum», mahnte Franco
Bertoli an..Die'SP wünschte sich, dass
auch ohne festgeschriebenen strenge­
rem Standard dieser möglichst einzu­
halten sei. Letztlich wurde der Quartier­
plan einstimmig genehmigt und auf die
Erwähnung von Minergie P im Quar­
tierreglement verzichtet. Gute Aufnah­
me fand in erster Lesung die Sanierung
der ehemaligen' Abfallgrube beim alten
Werkhof. Einzig die höheren' Kosten

. von 15 bis zu 17 Mio. Franken stimm­
ten den Rat nachdenklich.

Gruppe zu erfahren, Damit wenden sie
sich gegen'die geplante Überbauung des
Areals, auf dem früher eine Abfallgrube
betrieben worden ist und später der alte
Werkhof stand. 110' qualitativ gute
Wohnungen sowie Raum für Gewerbe­
betriebe sollen hier entstehen. An glei­
cher Stelle will der Kanton Basel-Land­
schaft den neuen Polizeistützpunkt von
Reinach einrichten. Zuvor aber muss
die ehemalige Grube saniert und der
Quartierplan rechtskräftig sein.

Heiner Leuthardt
Sanierung und Quartierplan
Fredy Fecker, Präsident der Kommissi­
on für Planungsfragen, betonte im Ein-

B·. ei. d.er "Vi.orstell.. un.. g' .des. Q....UfU1.r;'fwöhne'rll'at;)dassbeide Vorlagen~ QUl:\f­
tierplans Alter Werkhof am ,tierplan und Sanierung ~. genehmigt
Montag im Einwohnerrat deu- werden müssten. Die Realisation von
tete. Gemeindepräsident Urs nur einer Vorlage sei nicht sinnvoll. Um

Hintermann an, dass es ein Referendum die Verkaufschancen des sanierten Are­
gegen den Quartierplan geben. könnte. als zu erhöhen,. verlangte der Kommis­
Tatsächlich haben drei Anwohner vor, sionspräsident, dass der strengere Mi­
das Referendum zu ergreifen. Offen~ nergie-P-Standard durch den Minergie­
sichtlich haben die verschiedenen Infor~ Standard im Reglement zu ersetzen sei.
mationsanlässe zum Quartierplan, aber «WIr wollen nicht zu hohe HUrden er­
auch die ausgesteckten Bauten Und die richten. Wenn' jemand aber ein. gutes
Informationen das 1tio nicht übetzeu- Projekt mit Minergie P vorlegt, dann sa­
g~n können. «Wrr sind daran, das Refe- gen wir Ja zu diesem.» Dagegen wehrte
rendum vorzubereiten», ist von der sich PER/Impuls/Grüne. «Reinach ist·

Einstimmiggenehmigte
der Einwohnerrat den
Quartierplan Alter
Werkhofund die dazu­
gehörende'Zonenplan­
mutation. Der definitive
Entscheid dürfte aber an
der Urne gefallt werden.

THEATER PASSEPARTOUT

«5cheeni Bschärig» -von Alan Ayckbourn
WoB. Am Abend des 24. Dezember lau­
fen die Weihnachtsvorbereitungen im
Haus von Neville und Belinda auf
Hochtouren: Wie jedes Jahr haben sie
zu Weihnachten Verwandte und Freun­
de eingeladen, um gemeinsam mit ih­
nen dasFest der Liebe zu begehen. Cli­
ve, ein erfolgreicher Schriftsteller, betört
die. Damen. Bernhard möchte sein

Puppenspiel aufführen. Harvey in'Ruhe
fernsehen. Rachel-'ihre Zuneigung zu
Clive zeigen. Phillys trinkt gerne ein
Schlückchen. Eddie versucht seiner
Frau aus dem Weg zu gehen. Pattie
zickt herum '" Für Eskapaden ist ge­
sorgt ~ und für noch eine Bescherung.

Das Theater Passepartout gastiert mit
dem Stück «Scheeni Bschärige» (Sea~

son's Greetings) .. vQn Alan AyckbouriJ.
für mehrere Tage im pfarreiheim St. Ni­
kolaus in Reinach (19. bis 21. März so­
wie am 26. bis 28. März). Beginn jeweils
um 20 Uhr, am Sonntag um 17 Uhr. Am
Samstag mit Nachtessenmöglichkeit ab
18.30 Uhr. Nur Abendkasse. Reservati­
on unter Tel. 078 875 42 34 oder über
Internet: www.theater-passepartout.ch
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